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In der Woche vom 3.- 8. September und im Be¬

darfsfall vom 10.- 15 . September d. I . wird au der
K. Weinbauschaie in WrinSderg ein 6tägiger Unterrichts-
InrS , in welchem über Ernten , Sortieren , Verpacken und
Dörren von Obst und Gemüse, über Herstellung von
Marmeladen , Gelees, Pake », Odstfäftev , Konserven usw.
praktische und theoretische Auterwetsang erteilt werden wird,
abgehaltrn werden.

Der Unterricht in den Kursen ist skr Württemberger-
iuueu unentgeltlich. Die Triluehmrrtnms , welche das 16.
Lebensjahr zurückgelegt haben « öfien, haben für Wohnung
und Kost während der Dauer des Kurses selbst zu sorge».

Anmeldungen z» dem Kurse find bis spätestens 20.
August d. I . an das Sekretariat der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft in Stuttgart zu richten.

Stuttgart , den 18 . Juli 1S06.
v. Ow.

UoMfchs Hleverficht.
Der Kaiser , welcher feixe Meise mach Mer » !

fortgesetzt hak, telegraphierte au den ält ' steu Sohn LeS
verstorbene« frühere« kommandierenden Generals des 15.
Armeekorps, Major vou LcwinLki auf die Meldung von
dem Ableben aus Molde:

„Km Hinscheidm Ihres im Krieg wie im Frieden
hochversievtm Vaters , nach Prinz Friedrich Karls Aus¬
spruch des Tapfersten der Tapferen , nehme Ich de» wärm¬
sten Anteil . Ich spreche Ihnen wie den Ihrige » Mein
herzlichstes Beileid aus . Wilhelm L .'

A « bayrische « parla « e« tarifche » Kreise « wird
ein peinliches Vorkommnis viel besprochen. Ein GroHbrauer,
der Mitglied deS KammerzentrvmS ist, wird in offenen Briefen
von einem andern Brauer der Entsremdvrg vor. Kunden
mittels des Versprechers einer Bahnhofswirtschaft unter
Hinweis auf seine Eigenschaft als SaWmermitglted beschul¬
digt. Der also Gekennzeichnetehat gerichtliche Klage an-
gekündigt, ans deren Ausgang » au wohl gespannt sein darf.
— Die Kammer hat übrigens die Brramvg des Wafirr-
gesetzes schon erledigt ; die 212 Artikel sind in zwei Tages
durchgepeitscht worden. Mar steht also, wenn die Kammer
will, io kann sie auch rasch arbeiten.

Ei « Erlist de » österreichische » UrrterrichtS-
«i » isteriumS beschränkt für das Jahr 1806/07 wieder
die Aufnahme ausländischer Hörer an der technischen Hoch¬
schule nach Maßgabe der verfügbare« Plötze.

Daß Er »gl «» d » tcht «» ei « e HeereSher «bfetz-
« « § de «kt , ist jetzt im Oberhaus recht deutlich zu erkennen
gegeben worden. Bet der allgemeine» Besprechung der vom
Kriegsminister Haldave am 12. Juli km Unterhaus gemachten

Wttmeister Aruijn und Amu
von C. MauSmau «.
AutorisierteÜbersetzung. Nachdr. «erb.

(Fortsetzung.)

Ja , weshalb sollte er diesmal nicht getroffen sein?
Weshalb sollte Frau Bruhn die Schuld auf sich Nehmen,
wesn sie oder sie t« Bereiu mit ihre« Mauve nicht schul¬
dig? Jedenfalls hat sie tu ihrem Geständnis an den Geist¬
lichen zugegeben, daß ihr Mann der Täter war und sie
hat damit , daß sie die Schuld aus sich nah« ,, eine« peku¬
niären Vorteil i« Auge gehabt. Ich sehe in keine« Falle
ein, daß sie besonderes Mttletd verdient, jedenfalls nicht
vom juristischen Standpunkte ans . Und weShalb sollte fi«
ihn verdächtigen?

Wrtl eine solche UatersuchuugSkommisfios dort wo sie
hinkommt, Mißtrauen aussäet.

H« , » einte der Richter und unterdrückte ein Lächeln,
und weshalb sollte er unschuldig sein?

Weil er sich sonst nach ihrer Verurteilung nicht so be-
nehmen konnte, wie er es getan hat , und weil er ihr dann
nicht kürz vor seinem Ende hatte sagen lasse«, daß er ihr
all' die Schmach verzeihe, die sie über ihn gebracht hat.

Und warum sollte er eS nicht, wenn sie gemeinsame
Sache hatten ? Keiner weiß in eine« solchen Falle , wie
viel und wie wenig der eine de« andern zu verzeihen hat.

Der Oberst blickte finster drein. Sr sah, daß er mit
Gründen des Herzens nicht weiter kommen würde. Des-

Vorschläge über die Reorganisation des Heeres sprach sich der
frühere Unterfekretär des Kriegs , Dououghmbore , entschieden
gegen die Vorschlägea»S. Ebenso erklärte Lord Roberts , die i»
Vorschlag gebrachte Lermindernug der HeereSstärke erfülle
ihn mit Besorgnis , besonders angefichtS der gegenwärtigen
Lage in Aegypten und Natal . Die englische Armee habe
vor allen Dingen den Zweck, de« Land Sicherheit zu ge¬
währen , aber die Vorschläge des KrirgSmiutsterS würde«
keine uattouale Streitmacht schaffen oder eine Armee, die
fich für Kriegszwecke eigne.

I « e» gttfch *« Uuterhaxs richtete gestern der kon¬
servative Abgeordnete Turuour au die Regierung dis recht
törichte Anfrage , ob sie der russischen Regierung ihre guten
Dienste anbieteu wolle zur Neubildung der Duma . Der
Premierminister Campbell Baunermau erwiderte, er wisse
nicht, ob der Abgeordnete Toruovr i« Ernst eine Beant¬
wortung seiner Frage wünsche. Seine Antwort auf die Lu¬
srage sei verneinend; eine nähere Erklärung derselben gebe
er nicht. Daraufhin wollte Tsrnour weiter fragen, ob Camp-
bell-Bauver « au tu seiner kürzlich gehaltenen Rede nur seine
Privatansicht geäußert habe, doch verhinderte ihn der Spre¬
cher daran mit de« Bedenken, daß eine solche Frage vorher
anzuweldev sei. I « weiteren Berlauf der Sitzung erwi¬
derte Rnrclmau ans eine Anfrage , daß die Regierung Grund
habe zu glauben, daß ans den Alandivscln nunmehr russi¬
sche Truppenteile fich befinden.

A « s Tester «» wird berichtet, daß die Zahl der in
dle britische Gesandtschaft Geflüchteten noch erheblich znge-
uommen hat . Das Lolk verlangt den Rücktritt des Groß-
vezierS. Dir Lage wird als kritisch angesehen.

Nach-er Auslösung-er Duma.
Die « rüxste für die Aaslös « » , der D » « «

werden in eine« halbamtlichen Esmmunkqnö der Petersburger
Telegraphcn -Agmtnr bekauutgegebcu. Man telegraphiert
de« L.-A. darüber folgende Einzelheiten:

Peler - burg , 35 . Jali . Die Gründe die zu be«
Entschluß führten, die RtichSdnma aufzulösev, sind folgeude:
In der Nntwortadrefle aus die Thronrede verlangte sie
eine Abänderung der Grundgesetze durch die Forderung der
AbsLkffüug des RetchSrateS und der Schaffung einer ver¬
antwortlichen Kabinetts . Durch ihr aus die Exvrovriatiou
des Landbesitzes gegründetes Agrarprogramm hat sie uner¬
füllbare Hoffnungen erregt und die schon geringe Achtung
vor fremde« Eigentum verringert . In ihre« Reden habe»
die Mitglieder der Duma beständig die Regierung diskre¬
ditiert . Indem die Duma Delegierte nach Biolystok ent¬
sandte, hat sie offen danach gestrebt, fich die Macht der
Exekutive anzumatzev. 1t Abgeordnete haben fich an das
Volk gewandt und eS zu Unruhen auftzerufeu. In de«
letzten Tagen ihres Bestehens bat die Duma daun erklärt,
daß die Regierung ungesetzlich handelte, indem sie der Be¬
völkerung die Natur des vou der Duma vorgelegtsu Agrar¬
gesetz-utwurfs auseinandersetzte. Schließlich haben mehrere
Adgeorduete AgitationSreiseu in das Innere /Rußlands
Lnternommeu , und ihr Erscheinen hat eia Wiedcr-Zunehmen
von Unruhen , Judenhrtzeu und AoSßändev zur Folge gehabt.

Petersburg , 27. Juli . Ju Woronefch verübten
aufständische Bauern viele Schreckenstaten , indem
fie vou « ut zu « ut zogen, plündernd , brennend uud mor-
deud. Das Schloß des bekanuteu konservativen Schrift¬
stellers Fürsten MetscherSki  wurde vou Bauer » au-
gegriffen. Das Dteuftpersoual des Fürsten verteidigte das
Schloß mit große« Mut und hielt die Angriffe drei Lage
laug zurück. Schließlich wurden die Verteidiger überwältigt
Md getötet, das Schloß uiedergebrauut.  Der
1«>lM in N»ii>r8kmra.

Tages -Meuigkeiten.
Au» Gtadt « ld Land.

Naaold. 28. Juli.

Auf Ersuchen des AuSschuffeS des Bürger -Verei » -
-lagold geben wir in nachstehende« dessen M « g«be an
das „Hilfskomitee für die Beruuglücktru der Hirschkatastrophe
Raum:

Lerehrl . Hilfskomitee
für die Opfer der Nagolder Hirschkatastrophe

zu Händen des Herrn OberregieruugSratS von Falch
Stuttgart I

Am kommenden 5. August find bereits 4 Monate seit
de» furchtbaren Einsturz des GasthoseS z. Hirsch verstefieu,
der 52 Lote , eine große Menge Schwer- und Leichtverwundete
Mtrr seinen Trümmeru begrub. Nahezu 4 Monate find eS,
daß ein Aufruf erging, nicht nur iu Württemberg , sondern
tu ganz Deutschland um Beiträge und Gaben , um das
schreckliche Unglück zu lindern , uud der Ruf blieb nicht auverhallt.
Schon ehe dieser erfolgte, bereits einige Stunde » noch der
Katastrophe ließ der hiesige Bürger -Verein als „Erster
eiugedeuk des Sprichworts „Bis äat , gm eito äat " (zwei¬
mal gibt, wer schnell gibt, D . R .) etue seiue« « erhältuifieu
entsprechende Summe de» Witwe» seiner verunglücktes Mit¬
glieder zugeheu. Auch die Gelder stoffen von allen Sette»
reichlich, so daß, wie « a« hört , bis jetzt über 140000
bei der Sammelstelle eiupegaugeu sind. Vou dieser Summe
find vom Hilfskomitee 5- 6000 so viel « an weiß, unter
die Notleidenden verteilt worden. Aber was will dieser
kleine Betrag unter solch vielen Bedürftige » bedeutens lieber-
all hört « an klagen, hört mau jammern , dir Not ist groß,
-aS Geld ist da und wird zurück gehalten, trotzdem der 5. Juli,
der wegen Eintritt der Haftpflicht-Lerstcheruug abgewartet
werden sollte, längst vorbei ist! Immer dringender und
dringender wird das Verlangen au den hlefigeu Börger-
Verein gestellt, fich für die Bedürftige « bet» Hilfskomitee
verwenden zu wollen, damit endlich weitere Gaben verteilt
werden, so daß der Ausschuß gev. Vereins fich zu« Handel«
entschloß. Das verehr!. Hilfskomitee wolle güttgst bedenke»,
in wie viel Fälle » die Not mit bleichem Finger aus Fenster
klopft, wie hungernde Kinder, die ihren Ernährer verlöre«,
bei der darbenden Mutter um Brot schreien, in wie « aucheu
Geschäften Zahlungen zu machen find,die der ans Krankenlager
gefesselte, oder zu« Krüppel gewordene Familienvater nicht
zu leisten vermag, so daß der gefürchtete Gerichtsvollzieher

halb beschränkte er fitz daraus , daß er mit voller Uever-
zeuguug sagte:

Ich bin fest davon überzeugt, daß beide unschuldig
Pud.

Dieser Urberzengnug will ich Sie nicht berauben. Ich
Seereise aber nicht, inwieweit ich Ihnen nützen kann.

Ich habe mir gedacht, daß die Untersuchung fich von
neue« wieder eufuehmes ließe.

Weil «ine Gefangene, die ans Grund ihres eigenen
Geständnisses verurteilt ist, plötzlich ans den Gedanken
kommt, ihre Aussage zu widerrufen ? Dann hätten wir
ja nichts anderes zu tun, als tagtäglich alte Sachen wieder
anszngraberr. Nein, « ein verehrter Herr Oberst, das geht
nicht.

Sie find also der Ansicht, daß nichts zu machen ist?
Nein. Md ich möchte Ihnen empfehlen, sich keine

weiteren Umstände zu machen. Sie werden Ihnen nur
Euttünschnugkn bringen. Lassen Sie Frau Bruhn ruhig
ihre Zeit abfitzeu und lasten Sie st.' in Gottes Namen bet
de« Glauben , daß fie unschuldig verurteilt ist. Dies wird
ihr etue Erleichterung gewähren. Wenn fie herauSksmmt,
können Sie fie als den reinen Engel , für de» Sie sie Haltes,
betrachten. Sie wird dann in Ihrer und ihrer Tochter
Gesellschaft Md in einer unabhängigen Stellung beffere
Lage verleben als die « eisten von denjenigen, die einer
geringeren Vergehens wegen im Gefängnis fitzen.

Der Oberst antwortete nicht.
Der Richter, der offenbar die Unterhaltung abbrechrn

wollte, sagte:

Ja , anderes kann ich Ihnen nicht antworte «. Wenn
Sie « ich einmal iu irgend einer Pritzataugelegeuheit brauchen,
werden Sie sehen, daß ich da, wo eS sich um nichtamtliche
Sachen handelt , weniger hartherzig bin.

Der Oberst empfahl fich mit eine» kühlen Dank und
E« höchsten Grade verdrießlich. Frau LruhnS Richter gab
ihm mit lächelnder Miene da- Geleit.

Sechzehnte - Kapitel.

Der Oberst Roe hatte Astrid iu einer eigenartigen
BemütLstimmuug znrückgelaffeu. Während draußen alles
blühte und grünte , war eS, als ob befreiende Ahnungen in
ihrer Seele erwachten, als wenn die Sonne der Hoffnung
und des Glücks wieder hinter den Wolken hervorschaute,
die so lauge ihren Himmel verdunkelt hatten.

Und dieses Gefühl des Wohlbehagens ließ eine zarte
Röte hinter de« weißen Teint ihrer Wangen herdorschießm
und gab ihren Augen eine Liese md eine« Glanz , welcher
der zarten Jungfranengeßalt einen eigenartig feinen Lieb¬
reiz verlieh.

In dieser frischen FrühjahrSstimmusg , die neue Hoff¬
nungen in ihrer Seel « erweckte und den lauge entbehrten
Schimmer vou Rosenrot über den Horizont der Zukunft zu
decken schien, war Astrid iu den Garten hinanSgelretes.
Die Bäume standen im ersten grünen Blätterschmncks, der
alte Kastanienbau« begann sein Lau - zu entfalten , Md die
Maiglöckchenbreiteten ihre weißen Blumen wie glänzenden
Schnee über dev ftühliugSfchwarze« Erdboden aus . Obe«
a«f dem Hofe war eS still, beinahe wie auSgestorben.
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die Wohnung betritt; daS verehr!. Komitee wollt bedenke»,
daß alle» diese» geholfen werden könnte, wenn endlich ein
erklecklicher Lei! des ringegangenru Geldes verteilt würde.
Habe» doch auch bei der LeerdignugSseier derOpferdi« Herren Vertreter von Staat und Gemeinde
ihre schleunigste Hilfe zugrsagt. Man hat unS«it.
geteilt, daß anläßlich deS BrandunglückS tu JlSseld da»
damalige Hilfskomitee schlimme Erfahrungen gemacht hätte
»ud mau daher jetzt mit der Verteilung der Gelder vorsichtig
geworden sei. Der Fall in vagold liegt aber doch wohl
ganz anders. JlSseld hatte keine Menschenleben zu beklagen,
eS war nur materieller Schaden entstanden, der von der
allgemeinen Wohltätigkeit schnell und reichlich ersetzt wurde,
so daß sie Leute jetzt meistens besser stehen, wie vorher.
Dar Nagoldrr Unglück hat »edru materielle« Schaden anch
»och über 50 Menschenleben vernichtet nnd viele Krüppel
geschaffen. Gebäude lassen sich wieder ausbaueu, Lote da«
gegen kann mau nicht wieder erwecken, verlorene Familie«,
väter nicht zurückholen, Krüppel nicht wieder gesund machen.
Hier kann die Nächstenliebe wohl Linderung bringen, Ersatz
jedoch kann sie nicht leisten. Das verehrt. Hilfskomitee wird
daher hiemlt dringend und herzlich ersucht,znrLinverung der Not
und zur Beruhigung vieler, die die Sadru haben helfe»sammeln,
»ud deren Zurückhaltung jetzt mit Unmut ansehe»,
die schleunigst« Ueberveisung von 30—35 000 an
die Lernnglückteu»der deren Hinterbliebenen gefl.veranlasseu
zu wollen. I « der angenehmen Hoffnung, daß diese» all¬
gemeinen Wunsche umgehend entsprochen wird, zeichnet

mit aller Hochachtung
Der Ausschuß des Bürger-Vereins Nagold.

* Vom Tage . Gestern nachmittag wurde in der Nähr des
Lehleshau (Straße nach Oberjettingen ) der Fuhrmann Koch von
Böfingen von einem Automobil angefahren, aber glücklicherweise nurleicht verletzt

-- « Ubber,, 27. Juli. Nach Mhriger Unter-
brechnag wurde gestern nachmittag da» Kiuderfest wieder
gefeiert. Um 2 Uhr bewegte stch der Festzug, voran die
Nagolder Stadtkapellstsnd2 Tambour«, von der Klofterbrück«
aus durch die Stadt, hinauf zu» lustigen Schafscheaerberg.
Nach einer Rede deS OrtSschulinspekiorS, in der de» Schü¬
lern 3 Kinder in finniger Weis« vor daS geistige Auge ge-
führt wnrdeu, und nach Lhoralgesang wurden die Kinder
bewirtet. ES folgten sodann ln bunte« Wechsel Drkla-
Nationen, Gesänge, Spiele und» ettläufe; die auSgetrilte»
Gaben bereiteten große Freude. Dank der Gunst des
Himmels, der anfänglich gar trübe auSsah und der regen
Leilnahme von Ellern vvd Kindrrfrevvdev, zu denen anch
unsere geehrten Lnttknrgäste zählten, nahm das Kinderfest
einen wirklich gelungenen Verlauf.

V«b Teinech, 26. Juli. (Korr.) Unter außerge¬
wöhnlicher Beteilig«»« von»ah und fern fand gestern, bei
schönste« Wetter da»Jakobifest(Hahuentauz) mit daraus
folgende« Kinderfest statt. Eiugeleitet wmde die Feier
durch einen Festzog, welcher sich nachmittags8 Uhr vom
Nathans and durch die Straße» von Teiuach bewegte and
stch zwischen Palais and Laugban zum Hahurntauz ausstellte,
«u de« Festzug in welchem sich diesmal sogar2 Musik¬
kapellen befanden fiel, besonderste stärkere Beteiligung in
Volkstrachten— uameutllch Gäutrachteu aus; auch nah«
die Schuljugend von Leinach, Enzberg, Schmieh daran teil.
Der uralte BottZLrarch des HahurutauzeS bereitete allen
Anwesenden besonders den Kurgästen viel Frende. Den
ersten Preis (Hahnen) erhielt: Fe. Eitel mit Barbara
vrösamle von SulzO«. Nagold. Weitere Preise erhielten:
Gottlob Deugler mit Mari« Hermann von Sulz. Philipp
Deugler Oberjefiugen mit Clara Lörcher Oderkollwovplv.
Peter Welpperr und Margarethe Gärtner Sulz. Das
Giegerpaar wurde« it große« Beifall begrüßt. Die übrigen
Festspiele, Sackhopfru, Waffertragev, Wettlaufen «kV. sowie
da« Kinderfest wurde« diesmal im Kurgarteu abgehalten.
Der Mäunergrsausverein Leinach trug einige Lieder in
klangvoller Weise vor. Alle Teilnehmer waren hochbefriedigt
und eS ist z« hoffen, daß die Feier deS HahuentanzeS er¬
hallen bleibe und jedes Jahr neue Zugkraft auSübeu«tge.

Den Teilnehmern vom Gäu die stch dieses Jshr tu hervor¬
ragender Weise am Feste beteiligt haben, wird brr Tag
unvergeßlich bleiben. _

Stuttgart, 26. Jo«. Heilpersonal. Die Zahl
der Lerzte in Württemberg betrug am Schluffe des Jahres
1905: 1317. Zahnärzte waren 44 vorhanden. Apotheken
gab er 296. Ans je 2262 Einwohner entfiel«in Arzt, auf
je 7771 Einwohner kam eine Apotheke.

r. Gtuttgart , 27. Juli. Gestern vormittag brachte
stch eine Verkäuferin in ihrer Wohnung in eine« Anfall
von Schwermut einen Nevolverschnß in die rechte Brustseile
bei. — Auf der Kreuzung der König- und Notebühlstraße
wurde gestern vormittag ein 8jährigrS Mädchen von eine«
Automobil überfahren. Die Verletzung ist nicht gefährlich.
Der Führer ist bekannt.

Di« Maul- »nb Kknnenf-nch«i« Württemberg
erknfchenk Eine erfreulichelNachricht gibt das Ministerin«
des Innern im Regierungsblatt bekannt: die Raul- und
Klauevseuchr ist jetzt in Württemberg erloschen. Da der
Stand der Seuche auch tu den übrkgeu Teilen de» Reiche»
seit längerer Zell günstig ist, werden tu Württemberg die
seinerzeit erlassenen Maßregeln zur Bekämpfung der Seuche
aufgehoben.

i « »rutal , 27. In ». Als der Fuhrkuecht Christian
OSergfäll am letztes Sonntag morgeni» Hofe mit Pferde-
patzen beschäftigt war, wurde er von eine« Pferd derart auf
den Unterleib geschlagen, daß er vom Platz in seine Wohnung
g tragen werden mußte. Gestern ist er an den erhaltenen
Verletzungen unter große» Schmerzen verschieden.

r. Winterlinge«, OA. Balingen, 27. Juli. Gestern
vormittag9 Uhr ist lt. Neuer Albbote das Anwesen deS
Fr. Keivath abgebrannt. Ran vermutet als Braudursache
einen Kamindefekt, da längere Zell wohl Rauch, aber kein
Feuerz« entdecke« war. bis eine der suchende« Personen
neben de» Kamin mit de« Fußboden hivvuterbrach.

r. Göppingen, 27. Juli. Der 82jähr. Gipser Joh.
W. von Aaeudors wurde gestern in Sueudorf verhaftet and
in das hiesige AmiSgerichtSgefäugniS wegen vergehen gegen
8 176 eiugeliefert. Er soll stch au eine« Sjährigev Räd¬
chen vergangen haben.

r. Heivenhei« , 26. Juli. DaS Ergebnis deS Ge¬
schäftsjahres 1905/06 der württ. Sattunmaunfaktnr darf
trotz der erhöhten Unkosten für Löhne, Steuernu. s. f. al»
eis günstiges bezeichnet werden. Bo« dem Sewiunüberschuß
v»n 977 036 wurden dem Witwen- und Waisensvter-
stütznugssouds 50 000 de» Konto für WohlsahrtSein-
richtuugeu(Erstellnrrg von Arbtiterwohuuugev) 100000̂
zugewiestv.

r, Wange« i. A., 27. Juli. In dev letzten Lage«
wurde seitens der norddeutsches Hagelverfichrrungsgesellschast
Vsmmerrird die Schätzung der durch die Gewitter vom 11.
ds.MtS.verhagelten Feldsrüchte vorgruommen. Der Schaden
beträgt 20- 80'/.. Die Beteiligten find mit der Abschötz-
uug zufrieden.

r, Wnkbbnrg ON. Ravensburg, 27. Juli. Die Be-
fürchtnng,daß der SastwirtRößler in EdeuSbach daS Opfer eines
Verbrechens geworden ist, hat stch leider bestätigt. Bei der
Leichensektiou fand stch am HalS deS Getöteten eine rieft
Schnittwunde,welche ihm von dritter Seite beigrbracht vorder
sei» m«ß and den Tos zur Folge Halle. ÄlS drS Mordes
dringend verdächtig wurde gestern die Ehefrau des Getöteten
und deren angeblicher Liebhaber, eine Dienstkurcht Karl Merz
von Värrssm, in Haft genommen und i»S Amtsgerichts-
grsäugvi? Ravensburg emgeliefert.

r. Geravran «, 27. Juli. Seit Montag wird die
11jährige Anna Kaiser von Schrozberg vermißt, ohne Laß
irgend eine Spm ihres Aufenthalts bisher gefunden Word«»wäre.

r. Neckars»!« , 27. Juli. Gestern früh wurde in
Kocheudorf rin Knecht in einer Scheuer» it eine« starken
Schädrlbruch, den er sich durch einen Sturz aus beträcht¬
licher Höhr zugrzogen hatte, ausgesuudeu. Der Unglückliche
ist bald seinen gräßlichen Verletzungen erlege«, ohne wieder
zu« Bewußtsein gekommenz« sein.

Plötzlich ertönte da- Raffeln einer Wagen» über die
steinerne Brücke, da» eise allgemeine Bewegung unter de»
Bewohnern hervorrirs. Denn fett langer Zeit waren keine
Fremden ans de» „Seehof* gewesen.

Ein junger Raun sprang leicht und behende srrS dem
MIetSsuhcwerk. Sei» Wesen war gewandt and«ngezwuugeu,
fein Anzug kleidsam und einfach, wie«au ihn trägt, wenn
«an viel unterwegs ist. Der Stallknecht grüßte sichtlicherfreut.

«ntru Morgen, Herr Leutnant. Ich hätte den Herrn
Leutnant beinah? gar nicht wieder erkannt.

GuftuM^ge». JeuS, antwortete Holge-. Mse. Nun,hin strhi - c-llrS noch bei» Alten?
Der Stsllkn-chL drehte verlegen dl' Mütze zwischen den

Fingern s; eb die Antwort Holge Moe be¬
achteted uiL. rr halte auch keine Zr-wort ans seine
Frager.wukt, er fahr gleich fou:

Der Herr Oberst iß wohl hier? I « oer Stadt traf
ich niemand zu Häuft.

Ja , der Herr Oberst wohut jetzt ganz hier draußen,
aitivsrtejr der Stallknecht.

Wohut er hier? sagte der Lratnant erstaunt.
Ja , antwortete der Stallknecht. Der Herr Oberst

wohnt hier schon seit de« Tote de- Herrn Rittmeisters.
Der Herr Rittmeister ist tot?
Ja —a. Wußten der Hrr-r Lrutuavt eS nicht?
Nein, e» ist merkwürdig, daß ich nicht- davon erfahren

habe. I » die gnädige Frau zu Hanfe?
DK gnädige Frau? fragte der Stallknecht und blickte

den Offizier erstaunt an. Nein, die gnädige Fra« ist nicht
zu Hause. Herr Leutvant werde» ja drinnen alles er¬
fahren.

Hslger Moe wußte nicht, was er hiervon hatten sollte.
I « Gedanken versunken schritt er über den wetten Hofplatz.
Die Mitteilung von de» Ableben dc» Gutsbesitzers hatte
einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht. In fröhlicher Stim¬
mung, « it eine« Gefühle der Zufriedenheit darüber, daß
er wieder zu Hause war und wieder die alten, lieben Ge¬
sichter sehen würde, war er heimgekrhrt, und nun mußte
ihn nicht nur diese Trauerbotschaft treffen, sondern er hatte
anch datz unbestimmte Gefühl, als wms noch wettere trübe
Nachrichten ihn erwarteten. Sein erster Gedanke galt
Astrid. Sie war -S. tue ihu hierherßezogen hatte. War
ihr LtL' 5 zugeft̂ u?

Zu iese« , ^aren GemürSzvstaude schritt er rvr das
und rrar d:-.rch eine Settevpforte in dru Garten.

Er wollte das Schicksal uud den Zufall entscheide» lasten,
wem?r zurrst begegnete.

(Fortsetzung folgt.)

Gch»lh«« ,r . Ja eiae« gothaisches Ort hat stch
vork.-uz.A in einer ABT-Schützruklasft folgendes lustige
Gesch'cht̂ ru zu§<trüger!: Mn Mädchen kommt fast jeden
Tag zu spät. E .. -- Morgens, als bi- Kleine zu Jegmrr

Unterrichts wieder nicht da ist, spracht der Lchrcr zu
den Kmderu: „Wenn nunN. N. kommt, daun ruft ihr alle:
„Guten Morgen, hast du aus geschlafen?* DaS befolgen die

Kinder prompt. Anders TagS war die Kleine rechtzeitig
da. Aber uns! Einige Tage nachher verkündet die Schnl-
glocke des Beginn der Unterrichts. Unser Lehrer befindet
sich in einer Unterhaltung mit eine« Kollege« vor der
Schultür nrd kommt etwa eine Minute nach de« Glocken¬
zeichen in die Klaffe. Da erhebt stch die kleine Schar und
ruft de« Siutreteuden zu: . Guten Morgen, hast du a«S-
geschlafen?* Die Kleinen wollten sich über ihren gelungenen
Witz vor Lachen schier-mSschütten, und der Lehrer hat sich
mit gefreut.

G«i» Gtanbpnnkt. Meis jetzt achtjähriger Brbe
war, jo erzählt der Tägl. Msch. Li« Leftr, ul§
Kind mit seinen SMkftu Aû m drwk'ev Locken der
LKKU-rg allerD«m?n nnd Wüßte stch überall, wobi» er
kam, vs» ihnen liebkosen lassen. Das wurde ihm ai>-r ans
die Duner so zuwider, d-tz er ftdesmal, wrpnwkft̂ udw»
«it ihm hiugedru wollten, erst fragte: „Sind da olle
Damen? Uud wenn„olle* Damen da waren, so war er
nicht zu brwegeo, « rtzngehen. Neulich verlobt stch nun ein
junges Mädchen, das nuS gerade gegenüber wohnt. Da
sahen die Kinder, wie stch--ir Braut de« BrSiriiao« auf
dm Schoß fetzt und ihn küßt. Als doS der achtjährige
KnirpS steht, ruft er, die Häude auf de« Rücken durch das
Zimmer wandernd: „Na, da wftd die Geschichte nicht lang
dauern!* Erstouat krage ich: „Warum denn, Wein Junge?*
Uud er gibt die Antwort: „So waS läßt stch doch ein
Mann gefallen!*

Deutsche- Reich.
Berlin, 87. Juli. Mit seine« linearen Luftschiff

hat der Major von Parsefal gestern vom Tegeler Schieß-
Platz aus srveut eine Auffahrt unternommen, Lei der er
infolge einer Havarie au der Stesrruug zur Landung
an einer usbeabfichttgten Stelle gezwungen wurde. Der
Major und seine Begleiter find unverletzt davovgekommeu,
während das Luftschiff einige Beschädigungen erlitt.

Nürnberg, 27.Juli. Sestern nachmittag fuhr Prinz
Eugen Mural in eine« Automobil von Stuttgart über
Nürnberg durch de» Ort Mitterteich tu der Oberpfalz. Sv
einer scharfen Straßenbiegnug bremste der Prinz das Ant ».
mobt.l zu stark; dieses überschlug sich und warf dir
beiden Insassen über eine kleine Böschung auf eine Wiesr.
DaS Tempo des Automobils muß ein außergewöhnlich
schnelles gewesen sein. Der Prinz erlitt einen Schädel-
Sruch nnd var sofort tot . Der Chauffeur hat sich an¬
scheinend nur wenig verletzt.

Di« HanptversnnenelnnG per Gesellschaft für
Verbreitung»an vatt -bilbnn- findet am 29. S -Pt.
bis 1. Okt. in Nürnberg uud Fürth statt. Den Haupt-
gegeustand der Tagesordnung bilden Vorträge nnd praktische
Demoufiratisuen über die Einführung der breiteren Botts-
schichten tu die nationale Kunst. Diesen Gegenstand werden
Universität-Professor Dr. Sieper-Rüvchentu eine» Bortrage
über„Kunst und BottSerziehuug* »ud Dozent Dr. Alfred
Koeppeu-Berliu in eine» durch Lichtbtldervorführvugeu
veranschaulichten Referat über„««»stabende»ud ihre prak¬
tische Ausgestaltung* behandeln. Die wichtige Frage der
Beteiligung der Frauen an der freiwilligen VottsbilduvgS-
arbeii behandelt Frau Helene von Förster-Nürnberg in
eine« Lortrage über „Da» freie BUdnugSweft» und die
Frau deS-Volkes*. Dr. Liktor Pohlmeher-Berliv, einer
der besteuKruner der BottSbtldungSvrreise nnd ihrer Leistungen
in Deutschland, spricht üb» „Das freiwillige Bildungsweseu!
in Norddeutschlasd*, Havptpredtger Dr. Geyer-Nüruberg
über„Das freiwillige LtlduugSwestN in Süddentschlavd*.
Au sämtliche Borträge schließe» stch Diskussionen. Alle
Freunde der freiwilligen Bildungsarbeit find auf der Ler-
sammlrwg willkommen. Die ausführliche Tagesordnung,
Jahresberichte re. kösnen von der Geschäftsstelle der Gesell¬
schaft für Verbreitung von Volksbildung, Berlin 21,
Lübecker Straße 6, bezogen werden. Anmeldungen sind an
dir BottsbildnugSgesellschast in Nürnberg, Kaufhaus NoreS,
Köuigstr. zn richten.

W»r« S, 26. Juli. I « benachbarten Dorn-Dürkhei«
wurde der Knecht deS Landwirts Bügler beim Kornschueiden
aus gräßlichr Weise verletzt. Er war beschäftigt, vor der
Mähmaschine liegende Frucht hinwegzuräumev, a!S daS
Pferd plötzlich anzog, wobei di« Messer der Maschine de«
Unglücklichen derart in Leids Beine draugrn, daß deren
Amputation voraussichtlich nicht zu «Mgeheu sein wird.

H«« b»rg, 26.Juli. Mit de« Postdampfer„Eduard
WSrmauu* traf heute eis größerer HetmattrauSporL ans
Südwest-Afrtka eis. Es find dirS die Oberleutnants
Schweiger nnd DelmS, Lrntnant Fritsch, Stabsarzt KrebS,
die Oberärzte von Ortenberg und Söppeo, Zahlmeister
Prinz!?, 214 Mannschaften uud BrgleitksmmanSoS, sowie
462 erholungsbedürftige Unteroffiziere und Reiter, darunter
52 vom Typhus Genesene«ud drei Verwundete.

Ausland.
Lniünch, 27. Juli. Heute»achmittsg gerieta«S

bisher nudikanmer Ursachrdss EtaaLSpuldermagazlu
im Laibacher Felde in Brand.  Bald darauf erfolgte die
Explosion  der dort eingelagertm 20 Fässer Pulver und
des Vorrats an JagdpatroLt». Das Mazrazrv  ist gänzlich
zerstört.  Die in der Nähe befindlichen sonstigen militär¬
isches Ragazne find«ehr»der weniger durch den Luftdruck
beschädigt worden. I « Laibach ist kein Schaden augerichtet
worden; eS wurde niemand verletzt.

Gchnuerlicher Abschluß einer HechzeitSreife.
Ein näherer Bericht über das bereits gemeldete entsetzliche



Unglück im Kanton WalUS lautet : A« äußersten Sude
oer Mont Blavc -Kette, wo der Trient und die Sa « Noire
zusammeufließr«, befindet fich der Gonffre de la Töte Noire,
ine schauerliche Klamm mit Wasserfälle» und gurgelnden

Trichtern , sowie einer durch Uuterwaschung entstandenen
aatürlichev GesteiuSbrücke, die unter dem Namen , le Pont
mysterievx" eine bekannte SeheuSwürdigkeit der Gegend bildet.
Darüber zieht fich der Weg von Srgeatiöre nach Marttgny
au den Felsen hin und dort steht das Hotel de la Töte
Noire . Bon diese« Hotel führt ein sehr steiler Fußpfad
in die Klamm hinunter . Am 18. dS. wollte das auf der
Hochzeitsreise befindliche Ehepaar Chorrin asS Paris die
Klamm besichtigen und ließ fich zu diese« Behuf» von dem
Bergführer Jean Balmaz a«S Beruahaz , der auch für die
Einhaltung des Weges zu sorgeu hat , also in der Klamm
Bescheid weiß, begleiten. Andere Leutejgisgen voraus . Al»
nun die beiden Thorriu und ihr Führer die Naturbrück»
betreten hatten , brach diese in fich zusammen und mit den
Steiublöckeu stürzten auch die drei Menschen hinunter tu die
graustg-dunkle Tiefe, wo sie von den tosenden Wellen de»
Trient augenblicklich verschlungen wurden. Die weiter vorn
stehenden Leute konnten nicht» machen, weil eS ihnen au
Seilen fehlte, und konnten auch nicht ins Hotel zurückkehre«,
indem ihnen der Rückweg abgefchuitte» war . -Endlich fi«t

im Hotel das lange Ausbleiben der Klammdesuchrr auf und
nun entdeckte ein Diener , den « au hiuabschickte, den Grund.
Die drei L»ichen konnten noch nicht geborgen werden. Der
Führer Balmaz htnterläßt eine Witwe und mehrere Kinder.

Erinnern »» an die Belagern », vvn Pari - .
I « . Boi» de Bomogne * tu Paris wurde von eine» Gärtner
eine mächtige Granate  aus de» Jahre 1871 gesunden.
Sie lag tief in der Erde und war noch geladen. Dar
Geschoß wurde unter großen LorfichtSmaßregrl » mittelst
eines besonders zum Transport von Sprengstoffen ringe,
richteten Automobils in das städtische Laboratorium gebracht.

Der Wiederaufbau Ga » Franeisev » schreitet
rüstig vorwärts . Einer der ersten, massiven Seschäftspaläste,
der eine Grundfläche von 24 000 Quadratsuß bedeckt, wird
Anfang August bezogen werden. Sr befindet sich au der
Ecke von Mission« und 15. Straße . Dis Baukosten des
nur aus Eisen und Stein bestehenden Gebäudes beziffern
fich auf nahezu eine halbe Million Mark . ES wird geklagt
über die hohen Mieten in dem vom Brande verschont ge«
Sltebeneu Stadtteil ; vielê Familieu find dadurch gezwungen,
ihre Wohnungen , die sie jahrelang inuegehabt haben, auf.
zugebeu, ohne Aussicht auf auderweiteS Unterkommen zu
annehmbaren Preise» zu haben. Große Nachfrage herrscht
nach Schaukkonzesstourn, trotzdem die Lizenz pro Jahr über

' 20000 kostet, lieber 2000 « »uzessioueu seien schon
bewilligt, und noch lägen eb«nsoviel« Anträge vor. Schon
jetzt seien der Stadt aus dieser Qaelle Einnahmen von
weit über 4 Millionen Mark alfiLert. _—

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 30. Juli bi» 4. Aua.

_ Mtensteig : 31. Juli Krämer- und Viehmartt._
Mn- wärtige Todesfälle . ^ .

Katharina Keller geb. Meeder^Svirlberg . — Anna Kreidler .Horo.

—fertige « lnsen ! - Muster u. Auswahlen au jedermann,
Ssiävniisu » Nolnkronnon , Stuttgart , Marienstraße 10.

Bestellungen auf den Gesellschafter für die
Monate August und September können fort¬
während bei allen Postämtern und Laudpostboten
sowie bei der Exped. ds. Bl . gemacht werden.

Wttter » » s «v »rtzersage . Sansiag den 29 . Juli.
Wollig , etuzekne Rrgtasälle , gewitterschwül._
»ruck und « erlas der « . A . Zaiirr 'ichtn « Achdrvckerrt(S » u
Zaster) Nagold. — Mr die - teoaktton'verantwortlich: K. Va » r.

Nagoldbah « .

Haltepunkt Talmühle.
Vergebung von Hochbauarbeiten.

Zar Erstellung eines Wärter «» « » und eines Abart » auf dem
Haltepunkt Lalmühle werden unter Zugruvdlegvng der Bestimmungen
über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, bekannt gemacht in
Nr . 8 und 9 des Gewerbeblattes aus Württemberg vom Jahr 1909,

»e Arbeiten zur Bewerbung auSgeschriebev:
Grab - Betonier- uad Maurerarbeit 670 Mk.
Zimmerarbeit 532 „
Gipserarbeit -70 „
Schreinerarbeit 116 „
Glaserarbeit 38 „
Schlofferarbeit 54 „
Flaschuerarbeit 56 „
Anstricharbeit 54 „

Kostrnvorauschlag, Pläne und Bedingungen können Sei der unter
zeichnete« Stelle etngrseheu werden. Angebvte in Prozente » der Hebe:
schlagspreise mit entsprechender Aufschrift find bis

Samstag , de « 4 . A « g « st ISS « ,
vormittags 8 Uhr

portofrei eivznreichen; zu dieser Zeit findet die Eröffnung der Angebote
statt . Nicht bekannte Bieter Laben VerwögenS- und Fähigkeitszeustviff»
bsiznlegev. Die Bewerber können der AvgebstSeröffnung beiwohnen.
Zusch.-aMrist 2 Woche«.

«alw , den 27. Juli 1906.

K. tzisenbahnbauinspektiou.

LWIsmm. i. Gn-Maf.
Dir Stadtgemessde Nagold setzt einen zu» Schlachte» geeigneten

Favre«
und einen ebensolchen

Eber
de« Berkaus anS.

Schriftliche Angebote hierauffür den Ztr . leb.Gkwichtvollenlängst ,bis
nächsten Mittwoch , den 1 . August , vorm. 9 Uhr

in verschloss-neu und « tt entsprechender Aufschrift versehenen Brief «« ,
schlag bei unterzeich. Stelle , wo die BerkaufSbedingungeu zur Einsicht
aufliegen, eingereicht weiden.

Nagvlb , den 28. Juli 1906.
Stadlpflege : Lenz.

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten
»er

Ninghafe«
Schwenkkefsel
T - tgschüssel
Wafsertvpf

ss

8

!düng liegen Autsch?

20—35Psd
15-20 85,
30-40-60,
15-30-50.
20—40

t. reines einheimisches ML
Schweineschmalz M

ru Blechgefäffeu als : W
sowie in 10 Pf .-Dose»

4^ 6,70 geg. Nachn.od.Bors chrrß
HV. Lvnrlvn  lr.

ILii-vkiioim-IsvIc lOS (Württ .)
Jn ' Holzgeb. PretSl . z.sDienst.

Nachnahmegebühren werben s»f»rt vergütet . Jeder Sen
«e zum Gratisbezug eleganter Taschenuhren bei.

leinsknef
stii>sMqllk!Ie.

leIliMü?>lc>ie5

Adier-i/errsiillMMVI!flsrciien

^2

«erden zu mäßigen Zinsfuß gegen
1'/-fache Sicherheit von eine« püukt
ltchcu ZiuSzähler per sofort gefncht.

Von wem? sagt die Exped.
Ein

Schreiner-
handwerkzeng

fast noch nru, sowie ein Quantum

trocken Holz
)at zu verkaufen.

Wer ? sagt die Exped.

Nagold.
Die Uatrrzekchnete verpachtet

oder verkauft

1'. Acker
hinter dem Schloßberg mit Dinkel
angeblümt und

2 Biertel
M Galgenbcrg mit Haber ange-
Mmt . Liebhaber hiezu wollen fich
ru mich selbst wenden.

Marie Späth.
Nagold.
Den Ertrag von 2 '/,

Viertel

Dinkel
anderRohrdorser Steige

oerpaauel
Johs . Raufer , M gr. Baum.

Nagold.
2 '/ , Viertel Acker mit Dinkel

Winterweizeu i« Echrosen
'/« Gvmmerweize « am Härle

Gerste im Kernen
verkauft » der

verpachtet
W . Benz , Dreher.

Unabänderliche Ziehung
1. August.

Die so beliebten
Ebingergeldlose

1 11 Lose sortiert 10
unr Geldgewinne Mk . 1V6V0.

Wtederberkäufer höchsten Rabatt.
Waldstetterlose 1
Rottenburgerlose 1
Flottenvereinslose 1
Ä KölnerLofe 4
Nnrnbergerlofe 1
obige 7 Los« mit 6 L >tm franko
womit ev. 139 000 ^ bares Geld
gewonnen werden rönnen, nur 10
rster Garantie em-'S Treffers . Porti
isd Liste 25 -s . Schon 39 I.
tzaupltkiffer, 100000 ^ rc. rc. rc.

O.
Generalagent , Stnttgart.

Banakkord.
Die bei Erbauung eines »ene » Fabrik -Anbane » vorkommeudeu
Grab -, Maurer -u.Zemeutarbeiten, Gipser-, Schreiner-,
Glaser-, Schlaffer-, Flaschner- und Anstricharbeileu

sollen im SnbmisstonSwege vergeben werde».
Lusttrageude Unternehmer wollen ihre Offerte bi?

spätestens 31 . Juli d . I . abends 6 Uhr
mit eutsprechenssr Unterschrift versehen, vei uns einreichru.

Pläne , Voranschlag und Bedingungen find während der Geschäfts-
stunden aas «uftrem Kontor zur Einsicht aufgelegt.

«vhrbvrf , 27. Juli 1906.

Koch ch Reichert , Tuchfabrik.
Gündringen.

Am Donnerstag » e« 2 . Angnst
vormittags

verkanft die Unterzeichnete gegen bare Bezahl «« ,:

3 vollständig ausgemachte Pserde-Leiterwagen,
1 Güllensaß, 1 hölzerne und 1
eiserne Pserdeegge, 1 Benne, L

paar Chaisengeschirre und 1 Handdresch¬
maschine.

Witwe Schweitzer.
ttsndsl » lskn » ns1 » l1
Institut l. Huna»» uilt rinslonut . Lug, . >SS2. Südor , SuuSsIosoduI «,
lieLlsodul , mir vuleriioUr iu ck«u LuiiLelsvissonsoiiLttsu uua
»iodsrsr roidsrmtuuk ; kür ckus klnlütinliii -kuumun . Iluutsr -Loutor

prosxeicts nuck Lsksisuuru Survk DiroUtar Lkoimsr.

Nrlütn -Ilnr« ! llttuliiN»»: 18 . f 8ptL°dk»->«rM,l. ! »»
»ierenleilien
Schmerzlindernd-, Mittel , welche» de»
aweitzAthalt »ermindert , bei lckngerem
Bebrauch zumeist zum verschwinden
brinF und sodann » eiluni erzielt, ist

„vr. kuodolrer'r tleralol"
Ola, 1.20 tn den Lpotheken erhLltlich,
M» nicht, direkt durch die chem. Sak».

Ir. »ist. S»nb»l, «r ch8 »x»r,
8. m. b. Ü„ Nstaob«».

Sto kacksn
LLassr

oäer

kür jecke Art kiesiZer oüer 3U8vZrtiZer
OescliLkte, Fabriken , üruncistücke,

6üter uncl Oevverdebetriede

rsscbu. vrncbwlegen
oline Provision , üs kein är -ent , äurcit

L. !( ommen ktsedf. 'LL E
Verlangen 8ie koslenkrelen LesucN rvecks

LesickUZun^ uncl l-ücksprscfte.
InkolZe der, suf meine Kosten , in S00 2ek-

tunxen erscheinenden Inserate bin stets mit ca.
250V kapItalkrSslixen k-eflektanten aus xanr
veutsckland und wackdsrstsgten kn Verdindunx»
dafter meine enormen Lrlolxe , xlLnrenden und
LLtilreicken Anerkennungen.

A-Ites vnterneftmen mit eigenen kuresux
ia Vresden , l -elprix » ttannover » Köln L/Kd.
und Knrlsruke (Laden).

Immergrün unö Ael
Lieder für gesellige Kreise.

Preis g . b. SS Pfg.
Vorrsrig in der

Hl . HV . Lniser ' schen Buchh.

Fleiik's W"
kittet alle Gegenstände dauerhaft,
gestattet Wiedergebraich selbst
«it heißer Flüifigkctt . Zü Lade«
iu Tuben ä 30 iZ knNagold  bei

8vd »1teiLlieI « l.

Gepreßtes

Rapsstroh
zu 1.10 pro Ztr . und

Wintergerstenstroh
zu 2 hat zu verk-infen

Oek .-Rat Adlung
u Etnbli « ge « .

Ane kanntfeineFabrikate!

Ueberaü zu haben.



Einige Mädchen
als Hilfsarbelterinneu gesucht

bei gutem Lohn und dauernder Beschäftigung.
«trLIrLS-

Fabrikatiou von Bijouterieaufmachuuge «.
Nagold.

Unterzeichneter empfiehlt sein reichsortiertes Lager

M .- Ni>Mwme,
verschiedener Jahrgänge;

ebenso bMgeu

l il ' a ttd . AÄ/s,srrr . Vsürd.

Guten Weinessig zum Einmacheu
empfiehlt d. Obige.

»nä. LüUv,
ILLLcllillSLfLdM ^ ZLÜLASH L.

8pvLi » ,rt » t:
nr » Ä KL « lLlt » v » vk » vtt-

rL » K 8 ii » » 8 «IrLrLSi»
Laukriaplon, Aeliärtst unä AosellUtkon,

NwAsotimitzrlg-Kstzr mit Lliĉ pdordroiE
kttiupleltv Hinr !6l»ti »« zx«i» fiii'

8vkiWMieii ll. SsMrckll
in neuer bestbsvükrtsr ^ nskülirunK.
Lrsts nncl bsstrenoinmieris I'adrüc

V » I»rsk » ^ vr LuiräsLxv » .
Reinste Lekerenren. Oolä. Aeäaills VarI»eU 1903.

On Ratteirbuinx 8inä 10 L.iila^sii, in 1ük !» x«n 12 ^.n-
1g.»sn nvcl ln lk'rv »LÜvi»8t »«lt 10 ^ ninFvn Im Loblied, ivorübor

.̂äro880N unci desto Lokoroimon/ nr Vorfü̂ livss 8tedon.

Mp . INehkeljz'

^ILShel
von Kerrien erprobt bei Magen- u. OarniLtörnngen, 50»ie Kreckdurckkall.

Sleick « irlr;am bei iiinlsrn wis Lr» ack;snen.

Lin vorrüglicks; UräktigungLmittsl, besonder; nack diesen llronklielten.

11

lln '/, lio-. V, lio. u. Probe-Hosen
Mk. 2.50 Mk. 1.30 50 Mg.

vorrätig in üpotlisken und Oroguerien.

alleinigek-abnkanlen- Ssbrüdsr Aollwsrck , Z. Cöln.

DI«ü«eI»e«»« xt «i» Liier Kt,
llllil SS » i *» tn » i < n

uLeLLrs .uilLellivsixöi '.'VV SLtsäliZelier u .IMrm § 6i ^.rt!
in nur bester Qualität und von feinstem Geschmack liefert

/». 6. ^ ' ü/ ' ruLrsu.
Wo keine Detail verkauf-stellen, erfolgt Versand direkt und stehen auf Wunsch>

Preislisten gerne zu Diensten.

Da wir für unseren Betrieb außer Fleisch-auch Trichinen«
beschau eingeführt haben, so können wir für größte Reinheit!

Dauerhaftigkeit unserer Waren, wie auch in sanitärer̂
Beziehung jede Garantie leisten.

Nagold.

Tourillenßemden
Hrikot
Weiße
Arbeiter„

empfiehlt in großer Auswahl billigst

ttvnm . ki ' inlrmgvi '.

8ebre1uer»rtkbel st«.
»
»«
L,

« ÜNM Lsr§
^IVsrkrsux« und LuubesvblLxe. ^

SVUdverg.

Zeksvsirsi'Iksss
:r Pfd . 65 4 empfirhlt.

Georg Eberhardt.

Nagold.
Bestes H «« b»rger

gar. rein empfiehlt iu rote» Blech¬
dosenL 10 Pfd zu billige» Prüfe

I 'r . 8vlLitt « Zik « Iiir.

Züeiöerkölg., Mgolö
empfiehlt pctma blaue

ArbertsanMe
vom kleillsten bis zum größten ge¬
neigter Abnahme.

Wildberg.

Gerstenmehl
habe ich wieder billigst abzugeben;
ebenso

Verstenschrot
als vorzüglichstes Pferdefutter.

Johs . Werk,
Untere Mühle.

!Ein gesundes, erfrischendes u.
!wohlbekömmliches Hausgetränk!
>bereiten Sie sich aus Heinen's
Iini »8tll»«8tvxtl7»lrt . Das
L̂iter stellt sich auf 6—7 Pfg. —
Frei von gesundheitsschädlichen!
Substanzen, laut Analyse des!

!vereid. Chemik. Port.- 160 1
l3.20 M , 60 I 1.25 M. In!
Haiterbach beiG. Gutekunst.

Mit

M MreS Seiger'r
Mterrenr

heraestellter

kam« ! nicht nur dem feinsten

gleich, souders wird wegen seiner
Bekömmlichkeit vielfach letztere« so¬
gar vorgezoge«

Einfachste Bereitung, da nichts
zu lösen ist, als das nötige Quantum
Zucker.

Wer nur
I mal einen versuch

damit gemacht hat kommt bet fer¬
nerem Bedarf stets darauf zurück und

seinen Bekannten, wodurch sich
dieses unübertroffeneP :äperat auch

überall eingeführt hat.
Prospekte mit vielen Nlnrkenn-

ungSschreibenund Adrefiev, bei
denen sich jedermann selbst erkun¬
digen kann stehen gerne zu Diensten.

In Flaschen
für 150. 100 und 50 L'r.
zu 3.25 2.25 1.25

zu beziehen von

. .MW !

llücksts ^ iskungk ^ WI.

sM ^ I gl " I . LbingerH sy
yklll ' lvtterle

»» »»>

, Askung am 1. Kugust 190bl
!Nur 30000 lross mit baren!

sseldgerolnnsn Im Letrags von^

10600 N . dsr^^ooo
>300

ssoo , 400 , 300 ONe. u.s.w.l
iLore ä L Mk.»13 störe IS NIK.I

Porto uns stkte 25 l>kg. ertra
empklestlt uns versendet die
» Seneralagentur W

kbMrUkelrer . AMllN
Lanrlelstr. 20.

liiriiiinKxr -ii.

fiookrsik-̂ inlsliung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, ^

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
IdoiLirvrstsK Ävio 2 . ^ « Kmist 1SOH

în das Gasth. z. „ Nötzle " hier sreundlichst rinzuladen.
?6rämLvä Lulinsr ) OliriLtms Ksv3

Sohn des ^ Tochter des
Ferdiuaud BNl«er,Maurer»str. j --- Jakob Renz, Bauer.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wolle».

Elektrische Werzellenöäder
gegen <Ri<Irt , Xvrvv » - « n <t I i r»ult irl6il1 «ir.

6 -sdrLQntsiiI ^ Ltkss
iinxtii.

Lviirvi » rsl » -
nLvvkvirÄvir

IrrLttlK «» Ali8«v-
iiir «rvi Liisvlr  x « v r » i»i» vinx1i «I»lt

6. 8auss. Uondilor. vagslck.
-LO?-

1 tüchtiger

Güttlingr«.
Gesucht

Säger
Fr » Wörner , Sägewerk.
In kill Pfarrhaies ans dem Lande

(ohne Kinder) wi:d >"iu christliches

Mä-che«
nicht uvter20 Jahren,das schon iu bes-
sermHäuserngcdrerNtzat.aufl .Tept.
gesucht. Lohn u. Bedandlung gut.

Näheres zu erfragen bei der Exped.
deS Bl-itteS.

Gesucht wird für irnorr oo-.r später
ein tüchtiges, einfaches Fräulein,
das Liebe zu Kindern hat und m
allen häuslich:n Arbeiten erfahren
ist, für kleinen HsnSbalt als

Stütze
mit etw. Familienanschluß. Dienst¬
mädchen tu vorhanden.

Gest. Off. nebst P ^otonr. nnt
8 ehalt»anspröchenu. li . 1̂ . IVL
o. d. Exv v. Bl

ZctisteilMrjWchl,

r/oei

NSG
-Vdi-K

Ssilin ^sn«
Lubs- 6 slusssyn

Mistelniesn-
Östssisn ^ usl 'e'slien

LoeeiÄonosoekke  vvrrcionsueti vonrLmkticNAD

IloMlilrcliekliüMeiiie»
Bezirksagenten:

Gottlob Schund , Nagold
Generalvertretung

Passage Bnreau Romiuger Stuttgart

Liebhaber
eine- zarten reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrischen AuSsehe«, weißer, samt¬
weicher Haut und blendend schönem Teiut
gebrauche nur die allein echte:
Steckenpferd- Lllienmilchseife

v. Bergmau« «L Co., Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckeupserd.

KSt. 50 Pf. bei: « . « tt«
Vr1>»u«r ; » «!>.

Nagold.
Dr . Willy Loeliell's

KtMflM
50 em laug, 7 om breit, sehr gut
grleimt, stnd die besten welche in den
Handel kommen, fangen lOOOte vos
Fliegen und empfiehlt solche per
Stück zu 10 18

Farbige

Garbenbänder
ca 170 em lang, treffen in de«
nächsten Togen mehrere 1000 Stück
ein und nehme BestrLvngen auf solche
entgegen. Obiger.

Nagold.

ßempfiehll stets frisch
E Albert Skemmler , Konditor. D

Selbstgemachtei
chlt stets fr

Nagold.
Sämtliche

KmmlmM
empfiehlt
Hch. Benz , Bauwerkmeister,

« „».»»x. LkLIllKllLtM-
äisbvkÄiiiir.lll'.siölrls-

Il Opivll) sestkn(Oa. Ox. x̂so.
Loli. ,js 2,5) orställlloliL 70 ^ Vvi

/lpotd. 8vbmicl.

Leik̂auk oder Leteiligung
riorziefttr

wirklich reelle Nngehoi- oerkiiolllcher hlerlger
uml -u5» s»lge, ükrchäUe, ßewerbe- Nelriede,
8l«r-, « erchäNr- , rabrlkgruoeletöcke, küter.
Villen elc. unä rellhsbergernche jeäer Ilri linden
§le ln meiner relchdslllgen Ollerlenllrle, die jeder¬
mann bei näherer Angabe der wonrcher voll¬
kommen korlenlor rurende, »in kein Ngent,
nehme von keiner Zelte provlrlon.

6 . kommen Nacht. Mtta ». IZ. I.
Ev . G »tte - die« fite in Nagold:

Sonntag . 29. Juli . V-10 Uhr
Predigt ; im Anschluß AbenlmahIS«
frier. '/ ' 2 Uhr Christenlehre(Söhne
jüng Abt.) Abends 8 Uhr Erban-
ungSstnude im Verein?ba»8.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag,  29 . Ja !i. Morgen-
7'/. Ubr._ —
G,tt -»di -« ste derMethodiste » .

ge» et«de in Nagöld:
Sonntag,  29. Just . Vorm. '/«IO

Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch  abends8'/«Uhr Betstunde.
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